
C D

Fr e mde U mar mu n gen
Mi c h el Cl ees si n gt von
ver b or g e n en Gef ü hl en

u n d Tr äu men. Ei n e
f aszi ni er en d e C D, d oc h

di e mei st en Text e si n d
kei n e l ei c ht e Kost.

Di es e C D kurz anges pi el t,
und dann das Gef ühl: Man
mus s si e z u Ende höre n. " Herr

Le hrer, i c h u mar me Si e, und
möc ht Si e f r öst el nd nas s z u-

küs s e n, da mi t Si e ei n mal nur
di e war me Zunge f ühl e n müs-
s e n, di e si e s o oft ver bot e n ha-
be n", rezi ti ert Mi c hel Cl ees,
mi t näs el nder Sti mme und ge-

r oll t e n Rs, u mr ah mt von Gi t ar-
re nakkor de n. De n Ref r ai n si ngt
er s c hnell er, begl ei t et von Br at-
s c he und Per kus si on: " Ac h Si e
gel e bt es Le be n, i c h hab Si e ti ef
vere hrt, . . . " Bef re mdli c h si nd
si e, di e Text e von " Lettres", der
ne u er s c hi ene ne n C D des
Es c her Sänger s und Aut ore n.
Bei m er st e n Höre n hi nt erl as-
s e n si e de n Ei ndr uck ei nes
konf us e n Wort s c h wall s. Vi el-

l ei c ht aus di es e m Gr und hat
der Verl ag Ul ti mo Mondo di e
For m ei nes Büc hl ei ns i n C D-
Gr ö ße ge wähl t - mi t de n Tex-

t e n der 1 8 St ücke z u m Nac hl e-
s e n, und 5 Bonus- Text e n.

Mi c hel Cl ees' Ges ang eri n-
nert an de n öst errei c hi s c he n
Li e der mac her Andr é Hell er:

ei ne unnat ürli c he Sti mme,
l ei c ht ge pres st und bet ont mo-
not on. Auc h si nd di e mei st e n
Text e ähnli c h be de ut ungs-
s c h wer. Z war hei ßt es f r ank
und f rei i n " Monsi e ur l e Pr ési-
de nt", berei t s 1 986 bei ei ner
Catt e no m- De mo vorgetr age n:

" Es t ut mi r wi r kli c h l ei d, Monsi-
e ur l e Pr ési de nt, i c h mu ß ge-
st e hn, Si e si nd ei n . . . Sc h wei n. "
Doc h auc h hi er überl agert das
Pat hos de n Zor n: ". . . habe n Si e

j e mal s s c hon ver no mme n, wi e
Ki nder ohne Haare f r age n, ob
si e noc h Knoc he n mar k beko m-
me n?"

Di e The me n der Li e der rei-
c he n von ei ner Ho mmage an
Es c h, di e " e wi g gr aue, e wi g
bl aue Ei s e nst adt", über " Le
dési r", mi t Brel s c he n Akz e n-

t e n, bi s z u " Tr éi nes éi ", über di e
Verl et z unge n, di e El t er n i hre n
Ki nder n z uf üge n. Fes s el nd si nd
z u m ei ne n di e ei ndri ngli c he
Sti mme und di e ei nf ac he,
vol kst ü mli c h- we h müti ge, musi-
kali s c he Begl ei t ung. Zu m ande-
re n i st es di e Art, wi e Mi c hel
Cl ees ge hei me Ge danke n und

Gef ühl e ber ührt, i nde m er das
I nti me i n di e Au ße n wel t pr oj i-
zi ert: " Auf de n Däc her n da li egt
si e mi t pul si ere nden Li ppe n,
und l äs st s o ger n Sekt a m Ge-
si c ht vor bei pri ckel n. Z wei Tage
und z wei Näc ht e da li egt si e

berei t s, di e Hände auf de m
Rücke n und bez ahl t i hre n
Prei s. "

Si nnli c hkei t, Ki nds ei n und
Ver bot e si nd wi e der ke hre nde
Moti ve, auf ei nf ac he Art z u-

s a mme ngef as st i n de m s c hö-
ne n Li e d " De n Nos s bi erg". Ei n
Ki nd be obac ht et ei ne Gr uppe
von gei sti g Be hi ndert e n. ". . . di e
zi e he n si c h di e He mde n aus
und pl at z e n i hre Se hns uc ht
r aus, si e l ac he n, str ahl e n, wei-
ne n, li e be n, l ege n si c h hi n und
bl ei be n li ege n. " Doc h der Mut-

t er mi ssf äll t' s: " Mei n Ki nd,

mei n Ki nd, s c hau ni c ht dahi n,
das i st doc h ni c ht i n uns ere m
Si nn, we nn di e si c h dort s o
nacki g z ei ge n, we nn di e dort
Sc h wei nerei e n trei be n . . . "

Vi el e Text e er s c hli e ße n si c h
er st nac h me hr mali ge m Höre n,
doc h dann er s c hri ckt man

l ei c ht ob des s e n, was man be-
rei t s geahnt hatt e. Mi c hel
Cl ees f ührt uns Ge wal t phant a-
si e n, Todes- und Tre n-
nungs ängst e s o wi e unge höri ge
Li e bestr äu me vor. Manc he Tex-
t e s c hei ne n si c h ni c ht ganz
e nt zi ff er n z u l as s e n, vor all e m
di e Pr os a. Doc h di e Sät z e rei-
he n si c h i n ei ner Art anei nan-
der, das s das Gef ühl e nt st e ht,
si e handel t e n von Si t uati one n
und Regunge n, di e man ke nnt.
Vor all e m we nn si e vo m Aut o-

re n vorgetr age n wer de n, hi n-
t erl as s e n auc h si e ei ne n ti ef e n
Ei ndr uck.

Ray mond Kl ei n

K O NZE RT

Di e Sch okol adensei t e
der Gl obal i si er u n g

Pi nk Marti ni b eg ei st er n
i hr Pu bl i ku m mi t

ver st ör en d sc h ö n en
p ost mod er n en Son gs.

Kos mopoli ti s c her Ru mba?
Eur opäi s c her Lounge J azz?
Wer de n Stil von Pi nk Marti ni
mi t Wort e n ei nf ange n wi ll, t ut

si c h s c h wer. Das z wöl f köpfi ge
Ens e mbl e u m Pi ani st Tho mas
Lauder dal e und Leads ängeri n
Chi na For bes ver st e ht es, El e-
me nt e aus de n unt er s c hi e d-

li c hst e n Ge nres und musi kali-
s c he n Tr adi ti one n z u ei ne m
uner hört ori gi nell e n S ound z u
ver bi nde n. " We' re ki nd of li ke
musi cal arc hae ol ogi st s, bri n-

gi ng mel odi es and r hyt h ms
f r o m di ff ere nt part s of t he

worl d t oget her t o creat e s o me-
t hi ng whi c h i s moder n. I t' s li ke
an ur ban musi cal tr avel ogue”,
s o bes c hrei bt Lauder dal e das
e hrgei zi ge Pr oj ekt der Band
aus Portl and. Das End pr odukt

i st at e mber aube nd: Hei ße
Ru mba- Rhyt h me n treff en auf
kl assi s c he Kl avi er musi k, el e-
gant er J azz ver s c h mi l zt mi t
de n Retr o- Kl änge n f r anz ösi-
s c her Chans ons, kubani s c her
S on der Drei ßi ger mi s c ht si c h
mi t j apani s c her Fi l mmusi k.

Sc hon währe nd s ei nes St u-
di u ms i n Har var d l er nt e der i n
kl assi s c he m Kl avi er s pi el aus-
ge bi l det e Lauder dal e di e s pät e-
re Leads ängeri n Chi na For bes
ke nne n. Al s si c h di e bei de n
1 994 i n Portl and wi e der f an-
de n, s c hart e n si e ei n Ens e mbl e
vi rt uos er Musi ker u m si c h, mi t

de m si e z unäc hst auf Be nefi z-
ver anst al t unge n auftr at e n. Drei
J ahre s pät er wur de all es an-
der s. Mi t i hre m s el bst pr odu-
zi ert e n Dé but al bu m " S y mpa-
t hi que" l andet e n Pi nk Marti ni
ei ne n Überr as c hungs c oup,
durc h de n si e s c hl agarti g be-
r üh mt wur de n: Über 650. 000
Kopi e n wur de n ver kauft, di e
Band t ourt e durc h ganz Eur o-
pa und wur de auc h i n S üdost-

Asi e n f re neti s c h gef ei ert. Sei t-
de m bl ei be n wel t wei t Me n-
s c he n s onnt ag morge ns z u de n
Kl änge n von " J e ne ve ux pas

tr avai ll er“ i m Bett li ege n und
l as s e n si c h durc h ni c ht s bei m
Zei t ungsl es e n st öre n: Sc hul d
si nd Pi nk Marti ni.

Der Erf ol gs dr uck, der auf
de n Musi kerI nne n l ast et e, war
de me nt s prec he nd hoc h. Er st
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1 6. Okt ober i m At eli er
i n Luxe mburg

zu Gast ( w w w. at eli er. l u).

i m vergange ne n J ahr er s c hi e n
di e von i hre n Fans her bei ge-
s e hnt e Nac hf ol ger pl att e " Hang
On Li ttl e To mat o“. Über si e b-

zi g S ongs s oll e n Pi nk Marti ni
f ür di e Pl att e ei nst udi ert ha-
be n. Nur vi erz e hn be hi el t e n
di e Perf ekti oni stI nne n z ur ück –
und di e habe n es i n si c h. Tanz-
nu mmer n voll er kari bi s c her
Le be nsl ust wec hs el n ab mi t

l ei c ht vertr äu mt e n, mel anc ho-
li s c he n J azzs ongs. Auf das
keck er oti s c he " Li ll y“ f ol gt das
unt er all e n S ongs her ausr age n-
de " Autref oi s“, des s e n Gei ge n-
pas s age n vor de m Hi nt ergr und

l ei c ht r ocki ger Dr u ms z u Tr ä-
ne n r ühre n. Aber Pi nk Marti ni

l as s e n ni e mande n abst ürz e n.
Al s Zuhörer wi r d man i n kei-
ne m Mo me nt auf si c h s el bst
z ur ückge worf e n. Das Gr o ßarti-
ge an i hrer Musi k i st ger ade,
das s auc h di e mel anc holi s c h-
st e n Pass age n ni c ht z u Sel bst-
mi tl ei d und s e nti me nt al er Na-

bel s c hau ei nl ade n. Lauder dal e

bri ngt es auf de n Punkt: " [ Our
musi c] i s e nti rel y r o manti c and

expres s es hope and et er nal op-
ti mi s m, all t he whi l e rec ogni-
zi ng t hat t here i s a great
a mount of s adness i n t he
worl d. ” Hi er bi e der n si c h kei ne
narzi s sti s c he n Teeni e- Sc h wär-
me mi t i hre n ac h s o gr o ße n Ge-

f ühl e n an. S onder n ei n Ens e m-
bl e vi rt uos er Künstl erI nne n
st ell t si c h i n de n Di e nst der
Musi k und l ässt s ei n Publi ku m

E moti one n ge mei ns a m erl e be n
und ge ni e ße n.

Pi nk Marti ni si nd noc h rei f er
ge wor den i n de n l et zt e n J ah-
re n. Di e S ongs von " Hang On
Li ttl e To mat o“ si nd r under al s
bei m Vorgänger al bu m, di e Mi-
s c hung aus ge woge ner. Di e aus-
gef ei l t e Tec hni k der Musi kerI n-
ne n und di e ver bl üff e nd s c hö-
ne Sti mme der c hari s mati-
s c he n Chi na For bes ver s c hl a-
ge n ei ne m de n At e m. Für di e
Fans der er st e n St unde bl ei bt
ei n ei nzi ger Wer mut str opf e n:
Das ne ue Al bu m hat et was von
de m experi me nt ell e n Char me
des Er stli ngs al bu ms verl ore n.
Aber das wi r d di e St ar s aus
Portl and ni c ht davon abhal t e n,
bei i hre m Auftri tt i m At eli er
das Publi ku m i n i hre n Bann z u
s c hl age n. Mi t e ur opäi s c he m
Lounge J azz, kos mopoli ti-
s c he m Ru mba oder post mo-
der ner Bos s a Nova? Las st e uc h
überr as c he n.

Gill es Bouc hé


